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Wann? 

Status Quo 

 Weltweit über 10.000 Beispiele von partizipativer Budgetgestaltung aber: 

kein einheitliches Modell! 

 Trend zur partizipativen Budgetgestaltung in inzwischen auch in Österreich an-

gekommen  

 Stadt Wien als Vorreiterin: Mitmach-Budgets, Wiener Klimateams  

 Bisher kaum Forschung zu erforderlichen institutionellen Gewährleistungen 

Warum? 

Ziele 

 Umfassende Bestandsaufnahme partizipativer Budgetgestaltungsprozesse in Wien  

 Analyse der relevanten rechtlichen Rahmenbedingungen: Bundesverfassungsrecht, 

Wiener Stadtverfassung, Wiener Volksbefragungsgesetz uvm.  

 Analyse der Rechtsprechung des Verfassungsgerichtshofs zum demokratischen Grund-

prinzip 

 Damit: Aufarbeitung der rechtlichen Grundlagen demokratischer Innovation auf kom-

munaler Ebene 

Was ? 

Quelle: Stadt Wien ** 

Quelle: Lokale Agenda 21 Wien * 

Quellen:  

* https://www.la21wien.at/projekte-detail/mitmach-budget-

josefstadt.html 

**https://klimateam.wien.gv.at/ 

Forschungsinstitut für Urban Management und Governance  

Teresa Weber, Sophie Manon Chourabi 

 

Kontakt 
 

Gefördert durch den Jubiläums Fonds  

der Stadt Wien  

 

PDin Dr.in Teresa WEBER, MSc 

Tel.: +43-1-313 36 – 5540  

E-Mail: teresa.weber@wu.ac.at  

www.wu.ac.at/urban  

Sophie Manon Chourabi 

Tel.: +43-1-313 36  – 5543 

sophie.manon.chourabi@wu.ac.at 

Wer? 

Relevanz unserer Forschung 

 Rechtliche Rahmenbedingungen beeinflussen Design und Durchführung  partizipa-

tiver Prozesse  

 Demokratie ist ein Grundwert unserer Verfassung, im Detail stellen sich aber auf-

grund des Verfassungsrechts Fragen, wie:   

 Dürfen Ausländer:innen beteiligt werden?  

 Unter welchen Voraussetzungen dürfen staatliche Stellen an das Ergebnis eines 

Partizipationsprozesses gebunden werden?  

 Wie passen Partizipationsprozesse zum System der Gemeindeselbstverwaltung? 

Weshalb? 

 Methoden  

  Rechtsdogmatische Analyse samt     

 Judikaturanalyse 

 Interviews mit Expert:innen, unter anderem 

aus der Stadt– und Bezirksverwaltung  

Wie? 


